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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

1. Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen elek-
trischen Anschlusskasten, der Sicherungen und Re-
laisteile in einem Gehäuse davon aufnimmt.

2. Beschreibung des verwandten Sachstandes

[0002] Als ein herkömmlicher elektrischer An-
schlusskasten dieser Art ist ein solcher in der offen-
gelegten DE-Patentanmeldung Nr. 3209915 offen-
bart. Wie in Fig. 1 gezeigt, ist in diesem elektrischen 
Anschlusskasten 50 ein Relaisteil 52 in einem Ge-
häuse 51 untergebracht. In dem Gehäuse 51 ist ein 
Sicherungsbefestigungsteil 53 oberhalb des Relais-
teils 51 bereit gestellt. Eine Sicherung 54 ist frei an 
dem Sicherungsbefestigungsteil 53 von oberhalb des 
Gehäuses 51 anbringbar/von diesem abnehmbar.

[0003] Der elektrische Verbindungskasten, der 
oben beschrieben ist, weist einen Vorteil dahinge-
hend auf, dass ein Zustand der Sicherung 54 über-
prüft werden kann, und die Sicherung kann von ober-
halb des Gehäuses 51 ersetzt werden.

[0004] Jedoch ist in dem herkömmlichen elektri-
schen Verbindungskasten 50 das Sicherungsbefesti-
gungsteil 53 in einem Zustand angeordnet, zu einer 
oberen Fläche des Kastens 50 freigelegt zu sein. Es 
ist unvermeidbar, dass ein Wassertropfen oder der-
gleichen, der von einer Taukondensation herrührt, in 
das Gehäuse 51 über das Sicherungsbefestigungs-
teil 53 eindringt. Wenn Wasser in das Gehäuse 51
eindringt, besteht ein Problem, dass eine Fehlfunkti-
on durch das Wasser, das das Relaisteil 52 und der-
gleichen benetzt, herbeigeführt wird.

[0005] Außerdem ist als ein elektrischer Anschluss-
kasten, der an einem Fahrzeug angebracht ist, ein 
solcher vorhanden, in welchem eine Verzweigungs-
schaltung zum Teilen und Zuführen von Energie für 
ein Fahrzeug zu jeder Last des Fahrzeugs aus leitfä-
higen Verteilerschienen ist, die eine hohe Festigkeit 
aufweisen (offengelegte japanische Patentanmel-
dung Nr. 5(1993)-54787. Als eine Konfiguration des 
elektrischen Anschlusskastens, der oben beschrie-
ben ist, schließt der elektrische Anschlusskasten ein: 
eine erste Verteilerschiene, in welcher ein Satz von 
Sicherungsanschlüssen und dergleichen integral ge-
bildet sind; eine zweite Verteilerschiene, in welcher 
der andere Satz von Sicherungsanschlüssen und 
dergleichen integral gebildet sind; und einen Vertei-
lerschienen-Isolationsblockkörper, der an der zwei-
ten Verteilerschiene befestigt ist. Durch ein Anbrin-
gen der ersten Verteilerschiene an dem Verteiler-
schienen-Isolationsblockkörper werden die ersten 

und zweiten Verteilerschienen in korrekten relativen 
Positionen positioniert. Die ersten und zweiten Ver-
teilerschienen, die wie oben beschrieben zusammen-
gesetzt sind, sind in dem Gehäuse untergebracht.

[0006] Im übrigen wird hinsichtlich eines Positionie-
rungsaufbaus, in welchem eine erste Verteilerschie-
ne und ein Verteilerschienen-Isolationsblockkörper in 
korrekten relativen Positionen zusammengesetzt 
sind, der folgende Aufbau allgemein eingesetzt. Spe-
zifisch ist die erste Verteilerschiene an eine Fläche 
des Verteilerschienen-Isolationsblockkörpers ange-
passt, wo die erste Verteilerschiene angebracht ist. 
Danach wird eine Konkavnut, die eine Stufe niedriger 
als eine umgebende Fläche ist, gebildet. Darauf wer-
den die erste Verteilerschiene und der Verteilerschie-
nen-Isolationsblockkörper in korrekten relativen Posi-
tionen durch ein Einpassen der ersten Verteilerschie-
ne in die Konkavnut zusammengesetzt.

[0007] Jedoch ist es bei dem Positionierungsauf-
bau, der oben beschrieben ist, erforderlich, die erste 
Verteilerschiene mit der konkavnut des Verteiler-
schienen-Isolationsblockkörpers als Ganzes auszu-
richten. Außerdem ist die Konkavnut des Verteiler-
schienen-Isolationsblockkörpers gebildet, eine Tiefe 
aufzuweisen, die ungefähr gleich einer Dicke der ers-
ten Verteilerschiene ist. Somit ist es manchmal un-
möglich, auf einfache Weise zu bestimmen, ob die 
erste Verteilerschiene in einem Zustand ist, in dem 
sie vollständig in die Konkavnut des Verteilerschie-
nen-Isolationsblockkörpers eingepasst ist. Folglich 
kann ein Problem einer schlechten Verarbeitungsfä-
higkeit einer Zusammensetzung vorhanden sein. 
Wenn die erste Verteilerschiene und der Verteiler-
schienen-Isolationsblockkörper nicht in geeigneten 
Positionen zusammengesetzt sind, werden die ers-
ten und zweiten Verteilerschienen nicht in korrekten 
relativen Positionen zusammengesetzt. Dementspre-
chend ist ein Paar von Sicherungsanschlüssen, die 
zwischen den Verteilerschienen gebildet sind, in ei-
nem Zustand, in dem sie außer Position sind. Deswe-
gen tritt ein Problem auf, dass eine Befestigungsfehl-
funktion von Sicherungen oder dergleichen herbeige-
führt wird.

[0008] Außerdem werden in einem elektrischen An-
schlusskasten, der oben beschrieben ist, um eine Mi-
niaturisierung zu erreichen, eine Mehrzahl von Re-
laisteilen zusammengesetzt und in dem Gehäuse an-
geordnet. Somit wird eine große Wärmemenge er-
zeugt. Insbesondere sind in einem elektrischen An-
schlusskasten, der einen großen Strom verteilt und 
zuführt, Einrichtungen zum Abstrahlen der Wärme 
wesentlich. Hier wird, um die Wärmeabstrahlungsei-
genschaft zu verbessern, erwogen, die zweite Vertei-
lerschiene auf eine gerade Weise zu verlängern und 
einen Wärmeabstrahlungsbereich zu erhöhen. Je-
doch wird ein derartiger elektrischer Anschlusskas-
ten im Umfang groß.
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ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0009] Die vorliegende Erfindung wurde ausgeführt, 
um die oben beschriebenen Probleme zu lösen. Es 
ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung, einen 
elektrischen Anschlusskasten bereit zu stellen, der in 
der Lage ist, eine Fehlfunktion aufgrund einer Was-
sereindringung zu verhindern, auch wenn Wasser in 
das Gehäuse eintritt.

[0010] Außerdem ist es eine weitere Aufgabe der 
vorliegenden Erfindung, einen Verteilerschienen-Po-
sitionierungsaufbau bereit zu stellen, der es zulässt, 
dass eine erste Verteilerschiene und ein Isolations-
blockkörper einfach und sicher in jeweiligen korrek-
ten Positionen zusammengesetzt werden, und der es 
zulässt, dass erste und zweite Verteilerschienen in 
korrekten relativen Positionen positioniert werden, 
wie auch einen elektrischen Anschlusskasten bereit 
zu stellen, der den Verteilerschienen-Positionie-
rungsaufbau einschließt.

[0011] Außerdem ist es noch eine weitere Aufgabe 
der vorliegenden Erfindung, einen elektrischen An-
schlusskasten bereit zu stellen, der in einer Wärme-
abstrahlungseigenschaft ausgezeichnet ist, während 
er miniaturisiert ist.

[0012] Um die voranstehenden Aufgaben zu lösen, 
schließt ein elektrischer Anschlusskasten gemäß ei-
nem ersten Aspekt der vorliegenden Erfindung ein: 
ein Gehäuse; ein Relaisteil, das in dem Gehäuse un-
tergebracht ist; ein Sicherungsbefestigungsteil, das 
oberhalb des Relaisteils in dem Gehäuse bereit ge-
stellt ist, wobei das Sicherungsbefestigungsteil es zu-
lässt, dass eine Sicherung an dem Gehäusebefesti-
gungsteil angebracht/von diesem abgenommen wird; 
eine wasserdichte Wand, die in dem Gehäuse bereit 
gestellt ist und einen Umfang des Relaisteils abdeckt; 
einen Abflusskanal, durch welchen Wasser abwärts 
strömt, wobei der Abflusskanal an einer Außenfläche 
der wasserdichten Wand bereit gestellt ist; und ein 
Abflussloch, das in dem Gehäuse bereit gestellt ist 
und das Wasser, das durch den Abflusskanal strömt, 
zu der Außenseite des Gehäuses hin ablässt.

[0013] In dem oben beschriebenen elektrischen An-
schlusskasten strömt, wenn ein Wassertropfen oder 
dergleichen, der von einer Kaukonzentration her-
rührt, in das Gehäuse über das Sicherungsbefesti-
gungsteil eintritt, Wasser durch den Abflusskanal in 
dem Gehäuse, das zu der Außenseite von dem Ab-
flussloch in dem Gehäuse abzulassen ist.

[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung schließt der Abflusskanal ein: 
eine obere Nut, die in einer oberen Fläche der Au-
ßenseite der wasserdichten Wand gebildet ist und es 
zulässt, dass Wasser durch das Sicherungsbefesti-
gungsteil eintritt, um darin zu strömen, wie sie auch 

eine geneigte Oberfläche an ihrer Unterseite auf-
weist; und eine Seitennut, die mit einem niedrigsten 
Abschnitt der geneigten Fläche der oberen Nut in 
Verbindung steht, und die in einer Seitenfläche der 
wasserdichten Wand gebildet ist.

[0015] In diesem elektrischen Anschlusskasten 
kann der Abflusskanal durch ein Bilden der oberen 
Nut und der Seitennut in einer Außenfläche einer 
wasserdichten Wand gebildet werden.

[0016] Das Abflussloch ist ein Abflussloch an einer 
niedrigen Seite, das an einer niedrigsten Position der 
Seitennut geöffnet ist. In diesem elektrischen An-
schlusskasten kann das gesamte Wasser, das in das 
Gehäuse eindringt, sicher zu der Außenseite des Ge-
häuses abgelassen werden.

[0017] Das Abflussloch ist ein Abflussloch an einer 
oberen Seite, das an einer niedrigsten Position der 
geneigten Oberfläche geöffnet ist. In diesem elektri-
schen Anschlusskasten würde Wasser, das auf der 
geneigten Fläche der oberen Nut strömt, zu der Au-
ßenseite des Gehäuses abgelassen werden, ohne es 
herbei zu führen, dass Wasser in die Seitennut 
strömt.

[0018] Die wasserdichte Wand schließt ein: einen 
Verteilerschienen-Halteharzkörper, der die zweite 
Verteilerschiene hält; und eine Innenabdeckung, die 
an der Seite des Relaisteils des Verteilerschie-
nen-Halteharzkörpers angebracht ist. In diesem elek-
trischen Anschlusskasten würde eine Wirkung ähn-
lich zu jener oben beschriebenen erhalten werden.

[0019] In einem Bereich, wo der Verteilerschie-
nen-Halteharzkörper und die Innenabdeckung einan-
der überlappen, ist ein nahezu keilförmiger Raum, 
der sich progressiv abwärts streckt, durch den Vertei-
lerschienen-Halteharzkörper und die Innenabde-
ckung gebildet.

[0020] In diesem elektrischen Anschlusskasten ist 
ein nahezu keilförmiger Raum, der sich progressiv 
abwärts erstreckt, durch den Verteilerschienen-Hal-
teharzkörper und die Innenabdeckung gebildet. So-
mit wird, wenn ein Wassertropfen in die Fläche 
strömt, wo der Verteilerschienen-Halteharzkörper 
und die Innenabdeckung einander überlappen, durch 
die nahezu keilförmige Fläche verhindert, dass der 
Wassertropfen in eine innere Lücke strömt.

[0021] Ein Verteilerschienen-Positionierungsaufbau 
gemäß einem zweiten Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung schließt ein: eine erste Verteilerschiene; eine 
zweite Verteilerschiene; einen Verteilerschienen-An-
bringungskörper, der die zweite Verteilerschiene ein-
schließt; eine Innenabdeckung, an welcher die ersten 
und zweiten Verteilerschienen befestigt sind, um so 
jeweils in ihren Installationspositionen befestigt zu 
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werden; ein erstes Positionierungsloch, das in entwe-
der der ersten Verteilerschiene oder der Innenabde-
ckung bereit gestellt ist; und einen ersten Positionie-
rungsvorsprung, der in der anderen davon bereit ge-
stellt ist.

[0022] In diesem Verteilerschienen-Positionierungs-
aufbau können die erste Verteilerschiene und die In-
nenabdeckung durch ein Einführen des ersten Posi-
tionierungsvorsprungs in das erste Positionierungs-
loch bezüglich des eingeführten Abschnitts als eine 
Zusammensetzungs-Referenzposition zusammen-
gesetzt werden.

[0023] In einer bevorzugten Ausführungsform kann 
ein zweites Positionierungsloch in entweder dem 
Verteilerschienen-Anbringungskörper oder der In-
nenabdeckung bereit gestellt sein, und ein zweiter 
Positionierungsvorsprung kann in der anderen davon 
bereit gestellt sein.

[0024] In diesem Verteilerschienen-Positionierungs-
aufbau kann, wie in dem Fall eines Zusammenset-
zens der ersten Verteilerschiene und des Verteiler-
schienen-Isolationsblockkörpers, die zweite Vertei-
lerschiene an der Innenabdeckung durch ein Einfüh-
ren des zweiten Positionierungsvorsprungs in das 
zweite Positionierungsloch unter Bezugnahme auf 
den eingeführten Abschnitt als eine Zusammenset-
zungs-Referenzposition angebracht werden. Somit 
ist die Zusammensetzungsgenauigkeit zwischen den 
ersten und zweiten Verteilerschienen verbessert.

[0025] In jeder der ersten und zweiten Verteiler-
schienen sind Sicherungsanschlüsse gebildet, so 
dass die Sicherungsanschlüsse ein Paar miteinander 
bilden. In diesem Verteilerschienen-Positionierungs-
aufbau sind die Sicherungsanschlüsse, die miteinan-
der ein Paar bilden, in korrekten relativen Positionen 
angeordnet.

[0026] Die erste Verteilerschiene ist in die Innenab-
deckung eingepasst, und ein Verteilerschienenein-
pass-Konkavteil ist gebildet, eine Stufe niedriger als 
eine Umgebungsfläche zu sein. In diesem Verteiler-
schienen-Positionierungsaufbau ist die erste Vertei-
lerschiene in das Verteilerschieneneinpass-Konkav-
teil der Innenabdeckung eingepasst. Somit werden 
die erste Verteilerschiene und der Verteilerschie-
nen-Isolationsblockkörper zusammengesetzt.

[0027] Das erste Positionierungsloch kann in der 
ersten Verteilerschiene bereit gestellt werden, und 
der erste Positionierungsvorsprung kann in der In-
nenabdeckung bereit gestellt werden. In diesem Ver-
teilerschienen-Positionierungsaufbau wird eine Wir-
kung ähnlich zu jener, die oben beschrieben ist, er-
halten.

[0028] Der Verteilerschienen-Positionierungsauf-

bau kann in einem elektrischen Anschlusskasten ein-
geschlossen sein. In diesem elektrischen Anschluss-
kasten wird eine Wirkung ähnlich zu jener, die oben 
beschrieben ist, erhalten, indem der Positionierungs-
aufbau innen verwendet wird.

[0029] Ein elektrischer Anschlusskasten gemäß ei-
nem dritten Aspekt der vorliegenden Erfindung 
schließt ein: eine Verteilerschiene, die einen Energie-
anschluss darin gebildet aufweist und Energie, die 
von dem Energieanschluss abgeleitet wird, verteilt 
und zuführt; eine zweite Verteilerschiene, in welcher 
eine Mehrzahl von Relaisteilen, welchen jeweils En-
ergie von der ersten Verteilerschiene zugeführt wer-
den, an einem Relaisbefestigungsteil befestigt sind, 
und in welchem Steueranschlüsse und Ausgangsan-
schlüsse der Relaisteile gebildet sind; und ein Ge-
häuse, das die ersten und zweiten Verteilerschienen 
darin aufnimmt und einen Verbinder-Aufnahmeteil 
aufweist, in welchem der Energieanschluss, die 
Steueranschlüsse und die Ausgangsanschlüsse an-
geordnet sind. In der zweiten Verteilerschiene ist ein 
gefaltetes Teil, das in einer Ebenenrichtung der Ver-
teilerschiene gebildet ist.

[0030] In diesem elektrischen Anschlusskasten ist 
eine tatsächliche Länge der zweiten Verteilerschiene 
durch das gefaltete Teil erhöht, und ein Wärmeab-
strahlungsbereich ist größer. Unterdessen ist die 
Länge der zweiten Verteilerschiene in ihrer Höhen-
richtung eingeschränkt.

[0031] In einer bevorzugten Ausführungsform ist 
das gefaltete Teil umgeben von dem Relaisbefesti-
gungsteil, den Steueranschlüssen und den Aus-
gangsanschlüssen und innerhalb eines Bereichs, 
das die Steueranschlüsse und die Ausgangsan-
schlüsse in dem Verbinderaufnehmer angeordnet 
werden kann, eingesetzt.

[0032] In diesem elektrischen Anschlusskasten sind 
die Steueranschlüsse und die Ausgangsanschlüsse 
der zweiten Verteilerschiene in dem Verbinderauf-
nehmer ohne ein Vergrößern des Verbinderaufneh-
mers in seiner Breitenrichtung angeordnet.

[0033] Das gefaltete Teil kann nahezu rechtwinklig 
zu einer Richtung gefaltet sein, in welchen die Relais-
teile an dem Relaisbefestigungsteil befestigt sind, 
und kann nahezu rechtwinklig zu den Steueran-
schlüssen und den Ausgangsanschlüssen gefaltet 
sein.

[0034] In diesem elektrischen Verbindungskasten 
ist die tatsächliche Länge der zweiten Verteilerschie-
ne um die volle Länge des gefalteten Teils erhöht, 
und die Relaisteile sind entlang des gefalteten Teils 
angeordnet.

[0035] Die Steueranschlüsse und die Ausgangsan-
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schlüsse, die aus dem Umfang des Relaisbefesti-
gungsteils verlaufen, können in dem gefalteten Teil 
zusammengelegt werden, und die Steueranschlüsse 
und die Ausgangsanschlüsse können in dem Verbin-
deraufnehmer zusammengelegt und angeordnet 
werden.

[0036] In diesem elektrischen Anschlusskasten sind 
die Steueranschlüsse und die Ausgangsanschlüsse, 
die in der zweiten Verteilerschiene verteilt sind, in 
dem gefalteten Teil zusammengelegt. Somit ist die 
Länge der zweiten Verteilerschiene in ihrer Höhen-
richtung unterdrückt, während der Wärmeabstrah-
lungsbereich erhöht ist.

[0037] In den Zeichnungen zeigen:

[0038] Fig. 1 eine Querschnittsansicht eines her-
kömmlichen elektrischen Verbindungskastens;

[0039] Fig. 2 eine explosionsartige perspektivische 
Ansicht eines elektrischen Anschlusskastens, die 
eine erste Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung zeigt;

[0040] Fig. 3 eine teilweise aufgebrochene Vorder-
ansicht des elektrischen Anschlusskastens, die eine 
erste Ausführungsform der vorliegenden Erfindung 
zeigt;

[0041] Fig. 4 eine Querschnittsansicht entlang der 
Linie 4-4 in Fig. 3, die die erste Ausführung der vor-
liegenden Erfindung zeigt;

[0042] Fig. 5 eine explosionsartige perspektivische 
Ansicht eines elektrischen Anschlusskastens, die 
eine zweite Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung zeigt;

[0043] Fig. 6 eine Querschnittsansicht des elektri-
schen Anschlusskastens in einem derartigen Zu-
stand, dass eine erste Verteilerschiene, die Siche-
rungsanschlüsse einschließt, eine Innenabdeckung 
und eine zweite Verteilerschiene zusammengesetzt 
sind, wobei die zweite Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung gezeigt ist;

[0044] Fig. 7 eine perspektivische Ansicht einer in-
tegrierten Prototyp-Verteilerschiene, die in einem 
Herstellungsprozess einer ersten Verteilerschiene 
hergestellt wird, wobei die zweite Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung gezeigt ist;

[0045] Fig. 8A eine perspektivische Ansicht eines 
Zustands, bevor die erste Verteilerschiene und die In-
nenabdeckung zusammengesetzt werden, wobei die 
zweite Ausführungsform der vorliegenden Erfindung 
gezeigt ist;

[0046] Fig. 8B eine perspektivische Ansicht, die 

zeigt, wie die erste Verteilerschiene und die Innenab-
deckung zusammengesetzt sind, wobei die zweite 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung gezeigt 
ist;

[0047] Fig. 9 eine Querschnittsansicht des elektri-
schen Anschlusskastens in einem derartigen Zu-
stand, in dem die erste Verteilerschiene, die einen 
Positionierungsaufbau einschließt, die Innenabde-
ckung und die zweite Verteilerschiene zusammenge-
setzt sind, wobei die zweite Ausführungsform gezeigt 
ist;

[0048] Fig. 10 einen Längsschnitt eines elektri-
schen Anschlusskastens, der eine dritte Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung zeigt; und

[0049] Fig. 11 eine perspektivische Ansicht einer in-
tegrierten Prototyp-Verteilerschiene, die in einem 
Herstellungsprozess einer zweiten Verteilerschiene 
hergestellt ist, wobei die dritte Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung gezeigt ist.

BESCHREIBUNG DER VORLIEGENDEN AUSFÜH-
RUNGSFORMEN

[0050] Unter Bezugnahme auf die Zeichnungen 
wird untenstehend eine erste Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung beschrieben werden.

[0051] Wie in den Fig. 2 bis Fig. 4 gezeigt, schließt 
ein elektrischer Anschlusskasten 1 ein: eine erste 
Verteilerschiene 2; einen Verteilerschienen-Anbrin-
gungskörper 4, an welchem eine zweite Verteiler-
schiene 3 angebracht ist; eine Innenabdeckung 5, die 
an dem Verteilerschienen-Anbringungskörper 4 an-
gebracht ist und Relaisteile 6 abdeckt; ein Gehäuse 
7, das die erste Verteilerschiene 2, den Verteiler-
schienen-Anbringungskörper 4 und die Innenabde-
ckung 5 aufnimmt; einen Sicherungsaufnahme 8, der 
an einer oberen Seite des Gehäuses 7 angebracht 
ist; und vier Sicherungen 9, die an Sicherungsan-
schlüssen 11 und 18 befestigt sind, die in dem Siche-
rungsaufnehmer 8 in einem vorstehenden Zustand 
bereit gestellt sind. Es sei darauf hingewiesen, dass 
der Pfeil 30 der Fig. 4 eine Richtung zeigt, in welcher 
ein Wassertropfen W, der in das Gehäuse 7 über das 
Sicherungsbefestigungsteil 8b eintritt, durch einen 
Abflusskanal in dem elektrischen Anschlusskasten 1
abgelassen wird.

[0052] Die erste Verteilerschiene 2 ist durch Press-
formen eines steifen, leitfähigen Plattenmetalls, das 
eine Steifheit in einer vorbestimmten Form aufweist, 
hergestellt. Ein Energieanschluss 10 ist an einem un-
teren Ende der ersten Verteilerschiene 2 gebildet, 
und ein Sicherungsanschluss 11 ist an jedem der vier 
Punkte eines oberen Endes davon gebildet.

[0053] Der Verteilerschienen-Anbringungskörper 4
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wird auf die folgende Weise hergestellt. Spezifisch 
wird ein steifes, leitfähiges Plattenmetall, das eine 
Steifheit aufweist, in eine vorbestimmte Form form-
gepresst, um eine integrierte Prototyp-Verteilerschie-
ne zu bilden. Danach wird ein Verteilerschienen-Hal-
teharzkörper 13 mit der integrierten Prototyp-Vertei-
lerschiene spritzgegossen, um ein spritzgegossenes 
Teil zu bilden. Darauf wird ein vorbestimmter Punkt 
der integrierten Prototyp-Verteilerschiene des spritz-
gegossenen Teils abgeschnitten, um die zweite Ver-
teilerschiene 3 zu bilden, die ein gewünschter Relais-
verdrahtungs-Leitkörper ist. Danach werden Spulen 
6a und Schalter 6b der Relaisteile 6 auf der zweiten 
Verteilerschiene 3 befestigt. In dem Verteilerschie-
nen-Anbringungskörper 4, der wie oben beschrieben 
hergestellt ist, sind vier Paare von Steueranschlüs-
sen 16 und Ausgangsanschlüssen 17 an seinem un-
teren Ende gebildet, und Sicherungsanschlüsse 18
sind an vier Punkten seines oberen Endes gebildet.

[0054] Die Innenabdeckung 5 ist an der Relais-
teil-6-Seite des Verteilerschienen-Halteharzkörpers 
13 angebracht. Die Innenabdeckung und der Vertei-
lerschienen-Halteharzkörper decken den gesamten 
Umfang der Spule 6a und Schalter 6b der vier Relais-
teile 6 ab. Spezifisch sind die Innenabdeckung und 
der Verteilerschienen-Halteharzkörper 13 als eine 
wasserdichte Wand konfiguriert, die den gesamten 
Umfang der vier Relaisteile 6 abdeckt.

[0055] Das Gehäuse 7 ist wie ein ausgehöhlter 
rechteckiger Vollkörper mit Öffnungen an seinen obe-
ren und unteren Flächen gebildet. Ein unteres Teil 
des Gehäuses 7 ist als ein Verbinderaufnehmer 7a
gebildet. In diesem Gehäuse 7 werden die ersten und 
zweiten Verteilerschienen 2 und 3 in einem zusam-
mengesetzten Zustand von der Öffnung in der obe-
ren Fläche aufgenommen. In dem Verbinderaufneh-
mer 7a sind der Energieanschluss 10 der ersten Ver-
teilerschiene 2 und vier Paare von Steueranschlüs-
sen 16 und Ausgangsanschlüssen 17 der zweiten 
Verteilerschiene 3 angeordnet.

[0056] Der Sicherungsaufnehmer 8 ist an der obe-
ren Seite des Gehäuses 7 angebracht und schließt 
ein: ein Plattenteil 8a, das die obere Öffnung des Ge-
häuses 7 abschließt; und Sicherungsbefestigungstei-
le 8b, die an vier Punkten des Plattenteils 8a gebildet 
sind und an Positionen angeordnet sind, die den je-
weiligen Paaren der Sicherungsanschlüsse 11 und 
18 gegenüberstehen. Ein Bediener kann die Siche-
rungen 9 an den jeweiligen Sicherungsbefestigungs-
teilen 8b von oberhalb des Gehäuses 7 anbrin-
gen/diese davon abnehmen.

[0057] Außerdem sind an Außenflächen der Innen-
abdeckung 5 und des Verteilerschienen-Halteharz-
körpers 13, die wasserdichte Wände sind, Abflusska-
näle 20, durch welche Wasser abwärts strömt, gebil-
det. Jeder der Abflusskanäle 20 schließt ein: eine 

obere Konvavnut 21, die in einer oberen Fläche der 
Außenseite des Verteilerschienen-Halteharzkörpers 
13 gebildet ist, die Wasser, das durch das Siche-
rungsbefestigungsteil 8b eindringt, führt, um darin zu 
strömen, und deren Basis eine geneigte Fläche 21a
und eine Seitenkonkavnut 22 ausbildet, die mit dem 
niedrigsten Abschnitt der geneigten Fläche 21a der 
oberen Konkavnut 21 in Verbindung steht, und die in 
einer Seitenfläche der Innenabdeckung 5 gebildet ist. 
Außerdem sind in dem Gehäuse 7 untere Abflusslö-
cher (Abflusslöcher) 23 und obere Abflusslöcher (Ab-
flusslöcher) 24 bereit gestellt, von welchen Wasser, 
das durch die Abflusskanäle 20 strömt, zu der Au-
ßenseite des Gehäuses 7 hin abgelassen wird. Un-
terhalb der unteren Abflusslöcher 23 sind Konkavnu-
ten, die in einer vertikalen Richtung verlaufen, gebil-
det. Zusammengesetzt ist jedes der oberen Abfluss-
löcher 24 zu der untersten Position der geneigten 
Fläche 21a jeder oberen Konkavnut 21 des Verteiler-
schienen-Halteharzkörpers 13 offen und ist als ein 
Durchloch gebildet, das durch die inneren und Au-
ßenflächen des Gehäuses 7 durchdringt. Zusam-
mengesetzt ist jedes der unteren Abflusslöcher 23 zu 
der untersten Position jeder der Seitenkonkavnuten 
22 der Innenabdeckung 5 offen.

[0058] Überdies ist auf einer äußeren Seitenfläche 
der Innenabdeckung 5 in einem Bereich, wo der Ver-
teilerschienen-Halteharzkörper 13 und die Innenab-
deckung 5 einander überlappen, eine Abschrägung 
25 bereit gestellt. Somit ist ein nahezu keilförmiger 
Raum 26, der abwärts verlaufend fortschreitet, durch 
den Verteilerschienen-Halteharzkörper 13 und die In-
nenabdeckung 5 gebildet.

[0059] In dem voranstehenden elektrischen An-
schlusskasten 1 kann Wasser durch das Gehäuse 7
über das Sicherungsbefestigungsteil 8b eindringen, 
wenn der Wassertropfen W durch eine Taukonzentra-
tion in einem oberen Teil des elektrischen Anschluss-
kastens 1 erzeugt wird, oder wenn Wasser über das 
obere Teil des elektrischen Anschlusskastens 1 ver-
spritzt wird, da ein Fahrzeug mit Wasser bespritzt 
wird. Wasser, das in das Gehäuse 7 über das Siche-
rungsbefestigungsteil 8b eindringt, strömt in die obe-
re Konkavnut 21 des Verteilerschienen-Halteharzkör-
pers 13 und strömt auf der geneigten Fläche 21a, die 
die Basis der oberen Konkavnut 21 ist, durch sein ei-
genes Gewicht herab. Dementsprechend wird, wenn 
das Wasser die niedrigste Position der geneigten Flä-
che 21a erreicht, das Wasser zu der Außenseite des 
Gehäuses 7 über das obere Abflussloch 24 des Ge-
häuses 7 abgelassen. Außerdem strömt Wasser, das 
von dem oberen Abflussloch 24 nicht abgelassen 
wird, herab über die Seitenkonkavnut 22 der Innen-
abdeckung 5 durch sein eigenes Gewicht. Wenn das 
Wasser die niedrigste Position der Seitenkonkavnut 
22 erreicht, wird das Wasser zu der Außenseite des 
Gehäuses 7 von dem unteren Abflussloch 23 des Ge-
häuses 7 abgelassen. Wie oben beschrieben, wer-
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den, auch wenn Wasser in das Gehäuse 7 eintritt, die 
Relaisteile 6 und dergleichen nicht mit Wasser be-
deckt. Somit kann eine Fehlfunktion, die anderenfalls 
durch eine Wassereindringung herbeigeführt würde, 
verhindert werden.

[0060] In der oben beschriebenen Ausführungsform 
schließt ein Abflusskanal 20 ein: eine obere Konkav-
nut 21, die in der oberen Fläche der Außenseite eines 
Verteilerschienen-Halteharzkörpers 13 gebildet ist, 
die Wasser, das durch das Sicherungsbefestigungs-
teil 8b eindringt, führt, um darin zu strömen, und de-
ren Basis eine geneigte Fläche 21a bildet; und eine 
Seitenkonkavnut 22, die mit dem niedrigsten Ab-
schnitt der geneigten Fläche 21a der oberen Konkav-
nut 21 in Verbindung steht, und die in einer Seitenflä-
che einer Innenabdeckung 5 gebildet ist. Somit kann 
der Abflusskanal 20 durch ein Bilden der oberen Kon-
kavnut 21 in der Außenfläche des Verteilerschie-
nen-Halteharzkörpers 13 und durch ein Bilden der 
Seitenkonkavnut 22 in der Außenfläche der Innenab-
deckung 5 geschaffen werden. Folglich ist es mög-
lich, den Abflusskanal 20 auf einfache Weise zu 
schaffen, indem geringfügige Änderungen in der Aus-
legung ausgeführt werden, die Formen eines her-
kömmlichen Verteilerschienen-Halteharzkörpers 13
und einer Innenabdeckung 5 betreffen.

[0061] In der oben beschriebenen Ausführungsform 
ist eines der Paare von Abflusslöchern das untere 
Abflussloch 23, das zu der untersten Position der Sei-
tenkonkavnut 22 offen ist. Somit kann sämtliches 
Wasser, das in das Gehäuse 7 strömt, zu der Außen-
seite des Gehäuses 7 abgelassen werden.

[0062] In der oben beschriebenen Ausführungsform 
ist das andere des Paars der Abflusslöcher das obere 
Abflussloch 24, das zu der untersten Position der ge-
neigten Fläche 21a offen ist. Somit kann Wasser, das 
auf der geneigten Fläche 21a herabströmt, zu der Au-
ßenseite des Gehäuses 7 abgelassen werden, ohne 
es zuzulassen, dass Wasser in die Seitenkonkavnut 
22 strömt. Folglich kann Wasser schnell zu der Au-
ßenseite des Gehäuses 7 abgelassen werden. Au-
ßerdem kann eine Menge des Wassers, das durch 
die Seitenkonkavnut 22 strömt, verringert werden. 
Somit ist es weniger wahrscheinlich, dass eindrin-
gendes Wasser Relaisteile 6 und dergleichen be-
netzt.

[0063] Überdies ist in der oben beschriebenen Aus-
führungsform ein nahezu keilförmiger Raum 26, der 
abwärts verläuft, aus einem Verteilerschienen-Hal-
teharzkörper 13 und einer Abschrägung 25 der In-
nenabdeckung 5 gebildet. Somit wird, wenn ein Was-
sertropfen, der in den Bereich strömt, wo ein Vertei-
lerschienen-Halteharzkörper 13 und eine Innenabde-
ckung 5 einander überlappen, durch einen nahezu 
keilförmigen Raum 26 verhindert, dass der Wasser-
tropfen in eine Lücke darin strömt.

[0064] In der oben beschriebenen Ausführungsform 
ist eine wasserdichte Wand aus einem Verteilerschie-
nen-Halteharzkörper 13 gebildet, der eine zweite 
Verteilerschiene 3 und eine Innenabdeckung 5 hält, 
die an der Seite des Verteilerschienen-Halteharzkör-
pers 13 angebracht ist, an welchem Relaisteile 6 be-
festigt sind. Jedoch erübrigt es sich zu sagen, dass 
es ausreichend ist, wenn wasserdichte Abdeckungen 
den gesamten Umfang der Relaisteile 6 umgeben.

[0065] Die Fig. 5 bis Fig. 9 zeigen, wie ein Verteiler-
schienen-Positionierungsaufbau gemäß einer zwei-
ten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung auf 
eine Verteilerschiene angewandt wird, die in einem 
elektrischen Verbindungskasten untergebracht ist.

[0066] Wie in den Fig. 5 und Fig. 6 gezeigt, schließt 
ein elektrischer Verbindungskasten 1 ein: eine erste 
Verteilerschiene 2; einen Verteilerschienen-Anbrin-
gungskörper 4, an welchem eine zweite Verteiler-
schiene angebracht ist; eine Innenabdeckung 5, die 
an dem Verteilerschienen-Anbringungskörper 4 an-
gebracht ist und Relaisteile 6 abdeckt; ein Gehäuse 
7, das die erste Verteilerschiene 2, den Verteiler-
schienen-Anbringungskörper 4 und die Innenabde-
ckung 5 aufnimmt; einen Sicherungsaufnehmer 8, 
der an einer oberen Seite des Gehäuses 7 ange-
bracht ist; und vier Sicherungen 9, die an Sicherungs-
anschlüssen 11 und 18 befestigt sind, die an vorbe-
stimmten Positionen in einem Sicherungsaufnehmer 
8 angeordnet sind.

[0067] Eine erste Verteilerschiene 2 wird durch ein 
Presspassen eines steifen leitfähigen Plattenmetalls 
in eine vorbestimmte Form hergestellt. Ein Energie-
anschluss 10 ist an einem unteren Ende der ersten 
Verteilerschiene 2 gebildet, und ein Sicherungsan-
schluss 11 ist an jedem der vier Punkte an einem 
oberen Ende davon gebildet.

[0068] Ein Verteilerschienen-Anbringungskörper 4
wird auf die folgende Weise hergestellt. Spezifisch 
wird ein steifes, leitfähiges Plattenmetall in eine vor-
bestimmte Form pressgepasst, um eine integrierte 
Prototyp-Verteilerschiene 12, die in Fig. 7 gezeigt ist, 
zu bilden. Danach wird ein Verteilerschienen-Hal-
teharzkörper 13 mit der integrierten Prototyp-Vertei-
lerschiene 12 spritzgegossen, um ein spritzgegosse-
nes Teil zu bilden. Darauf wird ein vorbestimmter Ab-
schnitt der integrierten Prototyp-Verteilerschiene 12
als das spritzgegossene Teil herausgeschnitten, um 
die zweite Verteilerschiene 3 zu bilden, die ein ge-
wünschter Relaisverdrahtungs-Leitkörper ist. Da-
nach werden Spulen 6a und Schalter (nicht gezeigt) 
der Relaisteile an der zweiten Verteilerschiene 3 be-
festigt. In einem Verteilerschienen-Anbringungskör-
per 4, der wie oben beschrieben hergestellt ist, sind 
vier Paare von Steueranschlüssen 16 und Ausgangs-
anschlüssen 17 an seinem unteren Ende gebildet, 
ein Sicherungsanschluss 18 ist an jedem der vier 
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Punkte seines oberen Endes gebildet, und die Spu-
len 6a und Schalter (nicht gezeigt) der Relaisteile 6
sind an seinem Mittenabschnitt befestigt.

[0069] Unter Bezugnahme auf die Fig. 5 und Fig. 6
ist eine Innenabdeckung 5 aus einem Harzmaterial 
gebildet und ist an einem Verteilerschienen-Hal-
teharzkörper 13 befestigt, um so den gesamten Um-
fang der Spulen 6a und Schalter (nicht gezeigt) der 
vier Relaisteile 6 abzudecken. Der Verteilerschie-
nen-Halteharzkörper 13 und die Innenabdeckung 5
sind als ein Verteilerschienen-Isolationsblockkörper 
14 gebildet, der an der zweiten Verteilerschiene 3 be-
festigt ist. Die erste Verteilerschiene 2 wird in einem 
positionierten Zustand an eine Außenfläche der In-
nenabdeckung mittels einer Verteilerschienen-Positi-
oniereinrichtung A eingelegt. Es sei darauf hingewie-
sen, dass eine Konfiguration der Positioniereinrich-
tung A später beschrieben werden wird.

[0070] Ein Gehäuse 7 ist wie ein recheckiger ausge-
höhlter Vollkörper mit Öffnungen in seinen oberen 
und unteren Flächen gebildet. Ein unterer Teil des 
Gehäuses 7 ist als ein Verbinderaufnehmer 7a gebil-
det. In diesem Gehäuse 7 werden eine erste und eine 
zweite Verteilerschiene 2 und 3 aufgenommen, in-
dem sie in einem zusammengesetzten Zustand von 
der Öffnung in der oberen Fläche eingeführt werden. 
In dem Verbinderaufnehmer 7a sind der Energiean-
schluss 10 einer ersten Verteilerschiene 2 und die 
vier Paare von Steueranschlüssen 16 und Ausgangs-
anschlüssen 17 einer zweiten Verteilerschiene 3 an-
geordnet.

[0071] Ein Sicherungsaufnehmer 8 ist an der obe-
ren Seite eines Gehäuses 7 befestigt und schließt 
ein: ein Plattenteil 8a, das die obere Öffnung des Ge-
häuses 7 schließt; Sicherungsbefestigungsteile 8b, 
die an den vier Punkten auf dem Plattenteil 8a gebil-
det sind, und die Endpositionen angeordnet sind, die 
den jeweiligen Paaren von Sicherungsanschlüssen 
11 und 18 gegenüberstehen.

[0072] Als nächstes wird die Verteilerschienen-Po-
sitioniereinrichtung A beschrieben werden. Wie im 
Detail in den Fig. 8A und Fig. 8B und Fig. 9 be-
schrieben werden wird, schließt diese Positionierein-
richtung A ein: ein erstes Positionierungsloch 31, das 
in einer ersten Verteilerschiene 2 gebildet ist; einen 
ersten Positionierungsvorsprung 32, der in einer Flä-
che der Innenabdeckung 5 gebildet ist, wo die erste 
Verteilerschiene 2 angeordnet ist, und der in das ers-
te Positionierungsloch 31 eingeführt wird; und ein 
Verteilerschieneneinpass-Konkavteil 22, das in der 
Fläche der Innenabdeckung 5 gebildet ist, wo die ers-
te Verteilerschiene 2 angeordnet ist, in welche die 
erste Verteilerschiene eingelegt wird, und die eine 
Stufe niedriger als eine umgebende Fläche ist. Au-
ßerdem schließt die Positioniereinrichtung A ein: ein 
zweites Positionierungsloch 31A, das in einem Ver-

teilerschienen-Anbringungskörper 4 gebildet ist; und 
einen zweiten Positionierungsvorsprung 32a, der auf 
der Rückseite einer Fläche der Innenabdeckung 5
bereit gestellt ist, wo die erste Verteilerschiene 2 an-
geordnet ist, und der in das zweite Positionierungs-
loch 31A eingeführt wird. Es sei darauf hingewiesen, 
dass das zweite Positionierungsloch 31A nur in dem 
Verteilerschienen-Halteharzkörper 13 des Verteiler-
schienen-Anbringungskörpers 4 gebildet sein kann, 
oder in sowohl dem Verteilerschienen-Halteharzkör-
per 13 als auch der zweiten Verteilerschiene 3 gebil-
det sein kann.

[0073] Als nächstes wird ein Zusammenset-
zungs-Arbeitsschritt für den elektrischen Anschluss-
kasten 1, der oben beschrieben ist, beschrieben wer-
den. Eine Innenabdeckung 5 ist an einem Verteiler-
schienen-Halteharzkörper 13 eines Verteilerschie-
nen-Anbringungskörpers 4 angebracht, an welchem 
eine zweite Verteilerschiene 3 befestigt ist. Hier sind, 
wie in Fig. 9 gezeigt, die Innenabdeckung 5 und der 
Verteilerschienen-Anbringungskörper 4 miteinander 
durch ein Einführen des zweiten Positionierungsvor-
sprungs 32A des Verteilerschienen-Anbringungskör-
pers 4 in das zweite Positionierungsloch 31A der In-
nenabdeckung 5 ausgerichtet. Dementsprechend ist 
der Verteilerschienen-Anbringungskörper 4 an einer 
vorbestimmten Position auf der Innenabdeckung 5
angebracht. Somit ist der Verteilerschienen-Isolati-
onsblockkörper 14 aus dem Verteilerschienen-Hal-
teharzkörper 13 und der Innenabdeckung 5 gebildet.

[0074] Als nächstes wird, wie in Fig. 8A gezeigt, 
eine erste Verteilerschiene 2 mit der Außenfläche ei-
ner Innenabdeckung 5 ausgerichtet. Danach wird, 
wie in Fig. 8B gezeigt, ein erster Positionierungsvor-
sprung 32 der Innenabdeckung 5 in ein erstes Positi-
onierungsloch 31 der ersten Verteilerschiene 2 ein-
geführt, und die erste Verteilerschiene 2 wird in ein 
Verteilerschieneneinpass-Konkavteil 22 der Innenab-
deckung 5 eingepasst, um die Innenabdeckung 5 und 
die erste Verteilerschiene 2 zusammen zu setzen. 
Darauf wird dieser zusammengesetzte Körper der 
ersten und zweiten Verteilerschienen in das Gehäuse 
7 eingeführt. Als nächstes wird ein Sicherungsauf-
nehmer an der oberen Seite des Gehäuses 7 befes-
tigt, und eine Sicherung 9 wird an jedem der Siche-
rungsbefestigungsteile 8b eines Sicherungsaufneh-
mers 8 befestigt.

[0075] In den voranstehenden Schritten des Zu-
sammensetzungsbetriebs können eine erste Vertei-
lerschiene 2 und ein erster Verteilerschienen-Isolati-
onsblockkörper 14 durch ein Einführen eines ersten 
Positionierungsvorsprungs 32 einer Innenabdeckung 
5 in ein erstes Positionierungsloch 31 der ersten Ver-
teilerschiene 2 bezüglich des eingeführten Abschnitts 
als eine Zusammensetzungsreferenzposition zusam-
mengesetzt werden. Somit können die erste Vertei-
lerschiene 2 und der Verteilerschienen-Isolations-
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blockkörper 14 einfach und sicher in einem geeigne-
ten Zustand zusammengesetzt werden. Folglich sind 
eine erste und eine zweite Verteilerschiene 2 und 3 in 
korrekten relativen Positionen.

[0076] Außerdem können in der oben beschriebe-
nen Ausführungsform eine zweite Verteilerschiene 
und eine Innenabdeckung durch ein Einführen eines 
zweiten Positionierungsvorsprungs in ein zweites Po-
sitionierungsloch bezüglich des eingeführten Ab-
schnitts als eine Zusammensetzungsreferenzpositi-
on zusammengesetzt werden. Somit wird eine Zu-
sammensetzungsgenauigkeit in einer relativen Posi-
tion zwischen den ersten und zweiten Verteilerschie-
nen verbessert.

[0077] In der oben beschriebenen Ausführungsform 
schließen die Anschlüsse erster und zweiter Vertei-
lerschienen 2 und 3 ein Paar von Sicherungsan-
schlüssen 11 und 18 ein. Somit sind die gepaarten Si-
cherungsanschlüsse 11 und 18 in korrekten relativen 
Positionen angeordnet. Folglich ist es möglich, einen 
Störfall von defekt befestigten Sicherungen 9 zu ver-
hindern.

[0078] In der oben beschriebenen Ausführungsform 
ist in einer Innenabdeckung 5 eines Verteilerschie-
nen-Isolationsblockkörpers 14 eine erste Verteiler-
schiene 2 eingepasst, und ein Verteilerschienenein-
pass-Konkavteil 22, das eine Stufe niedriger als die 
umgebende Fläche ist, ist gebildet. Somit sind die 
erste Verteilerschiene 2 und der Verteilerschie-
nen-Isolationsblockkörper 14 in einem derartigen Zu-
stand zusammengesetzt, dass die erste Verteiler-
schiene 2 in das Verteilerschieneneinpass-Konkav-
teil 22 des Verteilerschienen-Isolationsblockkörpers 
14 eingepasst ist. Folglich sind die erste Verteiler-
schiene 2 und der Verteilerschienen-Isolationsblock-
körper 14 sicher und fest positioniert.

[0079] In der oben beschriebenen Ausführungsform 
ist ein erstes Positionierungsloch 31 in einer ersten 
Verteilerschiene 2 bereit gestellt, und ein erster Posi-
tionierungsvorsprung 32 ist in einer Innenabdeckung 
5 eines Verteilerschienen-Isolationsblockkörpers 14
bereit gestellt. Im Gegensatz dazu kann der erste Po-
sitionierungsvorsprung 32 in der ersten Verteiler-
schiene 2 bereit gestellt werden, und das erste Posi-
tionierungsloch kann in der Innenabdeckung 5 des 
Verteilerschienen-Isolationsblockkörpers 14 bereit 
gestellt werden.

[0080] Als nächstes wird unter Bezugnahme auf die 
Fig. 10 und Fig. 11 ein elektrischer Anschlusskasten 
gemäß einer dritten Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung beschrieben werden.

[0081] Wie in Fig. 10 gezeigt, schließt ein elektri-
scher Anschlusskasten 1 ein: eine erste Verteiler-
schiene 2; einen Verteilerschienen-Anbringungskör-

per 4, an welchem eine zweite Verteilerschiene 3 an-
gebracht ist; eine Innenabdeckung 5, die an dem Ver-
teilerschienen-Anbringungskörper 4 angebracht ist 
und Relaisteile 6 abdeckt; ein Gehäuse 7, das die 
erste Verteilerschiene 2, den Verteilerschienen-An-
bringungskörper 4 und die Innenabdeckung 5 auf-
nimmt; einen Sicherungsaufnehmer, der an einer 
oberen Seite des Gehäuses 7 angebracht ist; und 
vier Sicherungen 9, die an Sicherungsanschlüssen 
befestigt sind, die in dem Sicherungsaufnehmer 8 in 
einem vorstehenden Zustand bereit gestellt sind.

[0082] Die erste Verteilerschiene 2 wird durch ein 
Presspassen eines steifen, leitfähigen Plattenmetalls 
in eine vorbestimmte Form hergestellt. Ein Energie-
anschluss 10 ist an einem unteren Ende der ersten 
Verteilerschiene 2 gebildet, und ein Sicherungsan-
schluss 11 ist an jedem der vier Punkte eines oberen 
Endes davon gebildet.

[0083] Der Verteilerschienen-Anbringungskörper 4
wird auf die folgende Weise hergestellt. Spezifisch 
wird ein steifes, leitfähiges Plattenmetall in eine vor-
bestimmte Form gepresst, um eine integrierte Proto-
typ-Verteilerschiene 12 zu bilden, die in Fig. 11 ge-
zeigt ist. Danach wird ein Verteilerschienen-Hal-
teharzkörper 13 mit der integrierten Prototyp-Vertei-
lerschiene 12 spritzgegossen, um ein spritzgegosse-
nes Teil zu bilden. Darauf wird ein vorbestimmter Ab-
schnitt der integrierten Prototyp-Verteilerschiene 12
als das spritzgegossene Teil herausgeschnitten, um 
eine zweite Verteilerschiene 3 zu bilden, die ein ge-
wünschter Relaisverdrahtungs-Leitkörper ist. Da-
nach werden Spulen 6a und Schalter (nicht gezeigt) 
von Relaisteilen 6 an der zweiten Verteilerschiene 3
befestigt. In dem Verteilerschienen-Anbringungskör-
per 4, der wie oben hergestellt ist, sind vier Paare von 
Steueranschlüssen 16 und Ausgangsanschlüssen 17
an seinem unteren Ende gebildet, und Sicherungsan-
schlüsse 18 sind in den vier Punkten seines oberen 
Endes gebildet, und Relaisbefestigungsteile 19, an 
welchen die Spulen 6a und Schalter (nicht gezeigt) 
der Relaisteile 6 befestigt sind, sind an den vier Punk-
ten in seiner Mittenposition gebildet.

[0084] Außerdem ist ein Abstand zwischen jedem 
der Relaisbefestigungsteile 19 einer zweiten Vertei-
lerschiene 3 und dem entsprechenden Paar eines 
Steueranschlusses 16 und eines Ausgangsanschlus-
ses 17 davon länger als jener des herkömmlichen 
Beispiels. Außerdem ist dieser längliche Abschnitt 
gebildet, ein gefaltetes Teil 34 zu sein, das gefaltet 
ist, indem ein Bereich sichergestellt ist, dass die 
Steueranschlüsse 16 und die Ausgangsanschlüsse 
17 in einem Verbinderaufnehmer 7a angeordnet wer-
den können. Wie in den Fig. 10 und Fig. 11 gezeigt, 
ist das gefaltete Teil 34 in einer Ebenenrichtung einer 
zweiten Verteilerschiene 3 gefaltet. Spezifisch ist das 
gefaltete Teil 34 nahezu rechtwinklig zu einer Rich-
tung gefaltet, in welcher die Spulen 6a und die Schal-
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ter (nicht gezeigt) befestigt sind, und gleichzeitig na-
hezu rechtwinklig zu den Steueranschlüssen 16 und 
den Ausgangsanschlüssen 17 gefaltet. Mit anderen 
Worten ist in einer zweiten Verteilerschiene 3 ein Ab-
schnitt, der aus den Relaisbefestigungsteilen 19 und 
den entsprechenden Paaren von Steueranschlüssen 
16 und den Ausgangsanschlüssen 17 gebildet ist, 
wie eine Klammer geformt. Das gefaltete Teil 34 weist 
einen Stufenabschnitt mit einer Breite b auf.

[0085] Unter Bezugnahme auf Fig. 10 ist eine In-
nenabdeckung 5 an einem Verteilerschienen-Hal-
teharzkörper 13 angebracht. Die Innenabdeckung 5
und der Verteilerschienen-Halteharzkörper 13 de-
cken den gesamten Umfang der Spulen 6a und 
Schalter (nicht gezeigt) der vier Relaisteile 6 ab. Das 
Gehäuse 7 ist wie ein recheckiger ausgehöhlter Voll-
körper mit Öffnungen in seinen oberen und unteren 
Flächen geformt. Ein unteres Teil des Gehäuses 7 ist 
als ein Verbinderaufnehmer 7a gebildet. In diesem 
Gehäuse 7 sind erste und zweite Verteilerschienen 2
und 3 untergebracht, die in einem zusammengesetz-
ten Zustand von der Öffnung in der oberen Fläche 
eingeführt werden. In einem Verbinderaufnehmer 7a
sind ein Energieanschluss 10 der ersten Verteiler-
schiene 2 und vier Paare von Steueranschlüssen 16
und Ausgangsanschlüssen 17 der zweiten Verteiler-
schiene 3 angeordnet.

[0086] Ein Sicherungsaufnehmer 8 ist an der obe-
ren Seite des Gehäuses 7 befestigt und schließt ein: 
ein Plattenteil 8a, das die obere Öffnung des Gehäu-
ses 7 schließt; und die Sicherungsbefestigungsteile 
8b, die an vier Punkten des Plattenteils 8a gebildet 
sind und an Positionen angeordnet sind, die den je-
weiligen Paaren von Sicherungsanschlüssen 11 und 
18 gegenüberstehen.

[0087] Wie oben beschrieben, ist in dem elektri-
schen Anschlusskasten 1, der oben beschrieben ist, 
eine tatsächliche Länge der zweiten Verteilerschiene 
3 länger, weil das gefaltete Teil 34 und folglich ein 
Wärmestrahlungsbereich ebenfalls größer ist. Unter-
dessen ist die Länge der zweiten Verteilerschiene 3
in ihrer Höhenrichtung eingeschränkt. Somit kann 
eine Wärmeabstrahlungseigenschaft verbessert wer-
den, während der elektrische Anschlusskasten 1 in 
seiner Höhenrichtung kompakt gehalten wird. Zu-
sätzlich ist in der oben beschriebenen Ausführungs-
form das gefaltete Teil 34 zwischen jedem der Relais-
befestigungsteile 19 und den entsprechenden Paa-
ren der Steueranschlüsse 16 und Ausgangsan-
schlüsse 17 gesetzt, und sichert einen Bereich, dass 
die Steueranschlüsse 16 und die Ausgangsanschlüs-
se 17 in dem Verbinderaufnehmer 7a angeordnet 
werden können. Somit sind die Steueranschlüsse 16
und die Ausgangsanschlüsse 17 der zweiten Vertei-
lerschiene 3 innerhalb angeordnet, ohne die Größe 
des Verbinderaufnehmers 7a in seiner Breitenrich-
tung zu erhöhen. Folglich kann der elektrische An-

schlusskasten auch in seiner Breitenrichtung kom-
pakt gehalten werden.

[0088] Spezifisch in dem Fall, dass eine zweite Ver-
teilerschiene 3 der vorliegenden Erfindung und eine 
herkömmliche zweite Verteilerschiene in der Höhe 
gleich zueinander eingestellt sind, ist die tatsächliche 
Länge der zweiten Verteilerschiene 3 der vorliegen-
den Erfindung die längere, weil ein gefaltetes Teil 34, 
verglichen mit dem herkömmlichen und der Wärme-
abstrahlungsbereich ebenso größer ist. Unterdessen 
sind Steueranschlüsse 16 und Ausgangsanschlüsse 
17 einer zweiten Verteilerschiene 3 in einem Verbin-
deraufnehmer 7a angeordnet, der die gleiche Höhe 
und Breite wie jener eines herkömmlichen Beispiels 
aufweist. Wie oben beschrieben, kann die Wärmeab-
strahlungseigenschaft verbessert werden, während 
der elektrische Anschlusskasten 1 in sowohl den Hö-
hen- als auch Breitenrichtungen kompakt gehalten 
wird.

[0089] Überdies sind Steueranschlüsse 16 und 
Ausgangsanschlüsse 17, die sämtlich aus dem Um-
fang der Relaisbefestigungsteile 19 vorstehen, zu-
sammen in das gefaltete Teil 34 gesetzt, und die 
Steueranschlüsse 16 und die Ausgangsanschlüsse 
17 sind zusammengesetzt und in dem Verbinderauf-
nehmer 7a angeordnet. Somit wird die Miniaturisie-
rung des elektrischen Anschlusskastens 1 in seiner 
Höhenrichtung verwirklicht.

[0090] Ein gefaltetes Teil 34 der oben beschriebe-
nen Ausführungsform ist nahezu rechtwinklig zu ei-
ner Richtung gefaltet, in welcher die Spulen 6a und 
Schalter (nicht gezeigt) der Relaisteile 6 an Relaisbe-
festigungsteile 19 befestigt sind, und ist nahezu 
rechtwinklig zu den Steueranschlüssen 16 und den 
Ausgangsanschlüssen 17 gefaltet. Somit ist die tat-
sächliche Länge einer zweiten Verteilerschiene 3 um 
ungefähr die Gesamtlänge b des Stufenabschnitts 
des gefalteten Teils 34 erhöht. Außerdem sind die 
Spulen 6a und Schalter (nicht gezeigt) der Relaisteile 
6 entlang des gefalteten Teils 34 angeordnet. Somit 
kann der Wärmeabstrahlungsbereich erhöht werden. 
Außerdem können die zweite Verteilerschiene 3 und 
die Spulen 6a und Schalter (nicht gezeigt) der Relais-
teile 6 zusammengesetzt und angeordnet werden.

[0091] Es sei darauf hingewiesen, dass in der oben 
beschriebenen Ausführungsform, wie sie in Fig. 10
gezeigt ist, damit das gefaltete Teil 34 einen ausrei-
chenden Wärmeabstrahlungsbereich sicherstellt, ein 
Energieanschluss 10, Ausgangsanschlüsse 17 und 
Steueranschlüsse 16 so angeordnet sind, dass der 
Energieanschluss 10 die Ausgangsanschlüsse und 
die Steueranschlüsse 16 schneidet. Jedoch ist, wenn 
eine Wärmeabstrahlungsmenge relativ klein ist, das 
gefaltete Teil 34 so bereit gestellt, dass der Energie-
anschluss 10 die Ausgangsanschlüsse 17 und die 
Steueranschlüsse 16 nicht kreuzt. Dementsprechend 
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kann ein Verbinderaufnehmer 7a miniaturisiert wer-
den, während eine ausreichende Wärmeabstrah-
lungsmenge 7 sichergestellt wird.

Patentansprüche

1.  Elektrischer Anschlusskasten (1), umfassend:  
ein Gehäuse (7);  
ein Relaisteil (6), das in dem Gehäuse (7) aufgenom-
men ist;  
ein Sicherungsbefestigungsteil (8b), das oberhalb 
des Relaisteils (6) in dem Gehäuse (7) bereit gestellt 
ist, wobei es das Sicherungsbefestigungsteil (8b) zu-
lässt, dass eine Sicherung an dem Sicherungsbefes-
tigungsteil (8b) angebracht/von diesem abgenom-
men wird;  
gekennzeichnet durch  
eine wasserdichte Wand (21, 22), die in dem Gehäu-
se (7) bereit gestellt ist und einen Umfang des Relais-
teils (6) abdeckt;  
einen Abflusskanal, durch welchen Wasser abwärts 
strömt, wobei der Abflusskanal in einer Außenfläche 
(22) der wasserdichten Wand (21, 22) bereit gestellt 
ist; und  
ein Abflussloch (23, 24), das in dem Gehäuse (7) be-
reit gestellt ist und das Wasser, das durch den Ab-
flusskanal strömt, zu der Außenseite des Gehäuses 
(7) ablässt.

2.  Elektrischer Anschlusskasten (1) nach An-
spruch 1, wobei der Abflusskanal eine obere Nut (21) 
einschließt, die in einer oberen Fläche der Außensei-
te der wasserdichten Wand (21, 22) gebildet ist, es 
zulässt, dass Wasser durch das Sicherungsbefesti-
gungsteil (8b) eintritt, um darin zu strömen, und eine 
geneigte Fläche (21a) an seiner Unterseite und eine 
Seitennut (22), die mit einem niedrigsten Abschnitt 
der geneigten Fläche (21a) der oberen Nut (21) in 
Verbindung steht und in einer Seitenfläche der was-
serdichten Wand (21, 22) gebildet ist, aufweist.

3.  Elektrischer Anschlusskasten (1) nach An-
spruch 2, wobei das Abflussloch ein Abflussloch (23) 
einer unteren Seite umfasst, das in einer niedrigsten 
Position der Seitennut (22) geöffnet ist.

4.  Elektrischer Anschlusskasten (1) nach An-
spruch 3, wobei das Abflussloch ein Abflussloch (24) 
einer oberen Seite umfasst, das in einem niedrigsten 
Abschnitt der geneigten Fläche (21a) geöffnet ist.

5.  Elektrischer Anschlusskasten (1) nach An-
spruch 1, wobei die wasserdichte Wand (21, 22) ei-
nen Verteilerschienen-Halteharzkörper (13) ein-
schließt, der eine zweite Verteilerschiene (3) und eine 
Innenabdeckung (5) hält, die auf der Relaisteilseite 
des Verteilerschienen-Halteharzkörpers (13) ange-
bracht ist.

6.  Elektrischer Anschlusskasten (1) nach An-

spruch 5, wobei in einem Bereich, wo der Verteiler-
schienen-Halteharzkörper (13) und die Innenabde-
ckung (5) einander überlappen, ein im Wesentlichen 
keilförmiger Raum (26), der abwärts verläuft, durch 
den Verteilerschienen-Halteharzkörper (13) und die 
Innenabdeckung (5) gebildet ist.

7.  Verteilerschienen-Positionierungsaufbau, um-
fassend:  
eine erste Verteilerschiene (2);  
eine zweite Verteilerschiene (3);  
einen Verteilerschienen-Anbringungskörper (4), der 
die zweite Verteilerschiene (3) einschließt;  
gekennzeichnet durch  
eine Innenabdeckung (5), die die ersten und zweiten 
Verteilerschienen (2, 3) zusammensetzt, um so je-
weils in ihren Installationspositionen angeordnet zu 
sein;  
ein erstes Positionierungsloch (31), das in entweder 
der ersten Verteilerschiene (2) oder der Innenabde-
ckung (5) bereit gestellt ist; und  
einen ersten Positionierungsvorsprung (32), der in 
dem jeweils anderen der ersten Verteilerschiene (2) 
oder der Innenabdeckung (5) bereit gestellt ist.

8.  Verteilerschienen-Positionierungsaufbau nach 
Anspruch 7, weiter umfassend:  
ein zweites Positionierungsloch (31A), das in entwe-
der dem Verteilerschienen-Anbringungskörper (4) 
oder der Innenabdeckung (5) bereit gestellt ist; und  
einen zweiten Positionierungsvorsprung (32A), der in 
dem jeweils anderen des Verteilerschienen-Anbrin-
gungskörpers (4) oder der Innenabdeckung (5) bereit 
gestellt ist.

9.  Verteilerschienen-Positionierungsaufbau nach 
Anspruch 7, wobei in den ersten und zweiten Vertei-
lerschienen (2, 3) jeweils Sicherungsanschlüsse (11, 
18) gebildet sind, die Paare zwischen den Verteiler-
schienen (2, 3) ausbilden.

10.  Verteilerschienen-Positionierungsaufbau 
nach Anspruch 7, wobei die erste Verteilerschiene (2) 
in die Innenabdeckung (5) eingepasst ist, wobei die 
Innenabdeckung (5) mit einem Verteilerschienenein-
pass-Konkavteil gebildet ist, das eine Stufe niedriger 
als eine umgebende Fläche ist.

11.  Verteilerschienen-Positionierungsaufbau 
nach Anspruch 7, wobei das erste Positionierungs-
loch (31) in der ersten Verteilerschiene (2) bereit ge-
stellt ist und der erste Positionierungsvorsprung (32) 
in der Innenabdeckung (5) bereit gestellt ist.

12.  Elektrischer Anschlusskasten (1), umfassend 
den Verteilerschienen-Positionierungsaufbau nach 
Anspruch 7.

13.  Elektrischer Anschlusskasten (1), umfassend  
eine erste Verteilerschiene (2), die einen Energiean-
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schluss (10) darin gebildet aufweist und Energie, die 
von dem Energieanschluss (10) abgeleitet wird, ver-
teilt und zuführt;  
ein Gehäuse (7), das die ersten und zweiten Vertei-
lerschienen (2, 3) darin aufnimmt und ein Verbinder-
aufnehmerteil (7a) aufweist, in welchem der Energie-
anschluss (10), Steueranschlüsse (16) und Aus-
gangsanschlüsse (17) angeordnet sind,  
gekennzeichnet durch  
eine zweite Verteilerschiene (3), in welcher eine 
Mehrzahl von Relaisteilen (6), welchen Energie von 
der ersten Verteilerschiene (2) zugeführt wird, an je-
dem Relaisbefestigungsteil (19) befestigt sind und 
die Steueranschlüsse (16) und die Ausgangsan-
schlüsse (17) der Relaisteile (6) gebildet sind; und  
wobei in der zweiten Verteilerschiene (3) ein gefalte-
tes Teil (34), das zu einer Ebenenrichtung der Vertei-
lerschiene (3) gefaltet ist, gebildet ist.

14.  Elektrischer Anschlusskasten (1) nach An-
spruch 13, wobei das gefaltete Teil (34) zwischen 
dem Relaisbefestigungsteil (19) und jedem der Steu-
eranschlüsse (16) und der Ausgangsanschlüsse (17) 
und innerhalb eines Bereichs gesetzt ist, dass die 
Steueranschlüsse (16) und die Ausgangsanschlüsse 
(17) in dem Verbinderaufnehmer (7a) angeordnet 
werden können.

15.  Elektrischer Anschlusskasten (1) nach An-
spruch 13, wobei das gefaltete Teil (34) im Wesentli-
chen in einem rechten Winkel zu einer Richtung ge-
faltet ist, in welcher die Relaisteile (6) an dem Relais-
befestigungsteil (19) befestigt sind, und im Wesentli-
chen in einem rechten Winkel zu den Steueran-
schlüssen (16) und den Ausgangsanschlüssen (17) 
gefaltet ist.

16.  Elektrischer Anschlusskasten (1) nach An-
spruch 13, wobei die Steueranschlüsse (16) und die 
Ausgangsanschlüsse (17), von welchen sich sämtli-
che von dem Umfang des Relaisbefestigungsteils 
(19) erstrecken, in dem gefalteten Teil (34) zusam-
mengesetzt sind und die Steueranschlüsse (16) und 
die Ausgangsanschlüsse (17) zusammengesetzt und 
in dem Verbinderaufnehmer (7a) angeordnet sind.

Es folgen 11 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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